
Anlage XIX.

Haushaltsplan der Strahenverwaltung.

Haushaltsplan
der

Provinzialstraßen-Verwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1904 bis 31. März 1905.

?ierzu: Anlage ^,, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds für den Neubau von Prooinzial-
straßen (S. 499-501).

L Voranschlagüber die Verwendung des Eisenbahnfonds (S. 503—505).
0 Voranschlagüber die Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

' und Kreiswegebaues(S. 507-509).
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Titel Nr. Ginnahme
Vorschlag

des
Prouinzilll-
misschusses.

Totationsrcnten für Straßcnzwecke.
Staatsrente zur Verwaltung uud Unterhaltung der vor¬

maligen Staatsstraßen G 20 des Dotationsgesetzes vom
8, Juli 1875) .............

Staatsrente gemäß AllerhöchsterKabinetsordrevom 12. Sep¬
tember 1877 .............

3 Staatsrente gemäß §Z 9 und 10 des Gesetzes, betreffend die
Überweisung weiterer Dotationsrentenan die Prouinzial-
vcrbände,von: 2. Inui 1902 und der Königlichen Ver¬
ordnung vom 22. Inui 1902 ........

Rente des Königlich Preußischeu Wegebaufiskusauf Grund

des Vertragesvom I^^ 1894 für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltungübernommenesogenannte
Ncckmannstraßevon Nittershausennach Lüttringhanseu
bczw. Neuenhof.............

Rente des Königlich Preußischen Wcgebcmfistusauf Grnud

des Vertragesvom ^D^. 1896 für die in dies¬
seitige Verwaltung und Unterhaltung übernommene
sogenannteKlinker-Aktienstraßebei Cranenbnrg . . .

Rente des Pruuinzialuerbcmdesder Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des KöniglichenOberverwaltnngs-
gerichtsvom 7. Februar 188? für die iu diesseitige
Verwaltungund UnterhaltungübergegangeneStrecke der
früheren Staatsstraße von Langcnberg nach Hnttingcn

Summe Titel I.

Zuschüsseaus der allgemeinenToiatiousrente und aus
Prouinzillllllia.auen.

Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrentenach den H§ 1,
2 nnd 4 Absatz 1 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875
für den Neubau von Haussierten Wegen und zur Unter¬
stützung des Gemeinde-nnd Kreiswegebaues. . . .

Proviuzialabgabenfür Verkchrsanlagendezw. für die Ver¬
waltung und Untcrhaltnng der früheren Vezirksstraßen

a. znr Deckungder ordentlichenAusgaben ....
1>. zur Deckungder außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II,

1 605 «50

450 383

93713

8 100 —

1500

2 350

2 161896

440 000

2 965 400
290 000

3 695 400

Betrag
für das

Zlechnungs-
inlir 1<M.

1 605 850

450 383

93 713 —

8 100 —

1500

2 350

2 161896

440 000

3 003 350
290 000

3 733 350

Provinzialstraßen.

465

Mithin jetzt

mehr
<f

weniger
Bemerkungen.

37 950

37 950

^

.'>!,
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Titel, Nr.

III.

IV.

Einnahme.

Einnahmen aus Anleihen.
Einnahme aus der AnleiheH. von 2 000 000 M. zur

Herstellungvon Kleinpflaster ........
(Genehmigtdurch Beschlußdes 41. Provinziallllndtagsvom

3, Februar 1899, Seite 24 der Protokolle,)

Einnahme aus der Anleihe O von 2 400 000 M, zur
Herstellungvon größeren Neu- und UmPflasterungen,
Vrückenbautenund sonstigenAnlagen (Entwafserungs-
und Schutzanlagenlc.) ...........
(Genehmigt durch Beschluß des 42. Provinziallllndtags vom

12, Februar 1901, Seite 36 der Protokolle,)
Summe Titel III.

Eigene Einnahmen.
Vorausleistungen der Fabriken u. s. w. für die Unter¬

haltung der Provinzialstraßen nach dem Gesetze vom
18. August 1902 ............

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzilll-
ausschusses.

350 540

400 000

750 540

120 000

120 000

'.»4

9!

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1903.

Mithin jetzt

mehr weniger

350 540

400 000

750 540

80 000

80 000

U4

94

40 000

Bemerkungen.

Nach dem in Spalte 8 genannten Beschlussedes 41, Provinzial¬
lllndtags wurde zum Zweckeder Herstellung von Kleinpflaster
in größerem Umfange die Aufnahme einer Anleihe bis zur Ge-
snmthohe von ................2 000 000,— M,
mit der Maßgabe genehmigt, daß die Erhebung dieser Summe
in 6 Jahresraten erfolgen sollte.

Von dieserAnleihe standenin den Rechnungs¬
jahren 1899 bis einschließlich1902 zur Ver-
füguug insgesamt .........1298 918,12 M.

Es sind davon erhoben worden . . . , 1 281 832,08 „ ,
so daß also aus den früheren Anleihen noch
zur Verwendung kommen tonnen . . , , 17 086,04 M,

Für 1903 sind im Haushaltspläne vorgesehen 350 510,94 „ 1649 459,06 „

40 000

Es bleiben zur Verwendung in 1904 noch.......350 540,94 M.
übrig. Der verbleibende Rest der früheren Anleihen von 17 086,04 M, ist
eventuell im Jahre 1904 zu verwenden, so daß in diesem Jahre 367 626,98 M.
zur Ausgabe gelangen können. NachVerausgabung der Summe von 367 626,98 M.
ist diese Anleihe aufgebraucht.

Gemäß dem in Spalte 2 bezogenen Beschlussedes 42. Provinziallllndtags ist für die
Rechnungsjahre 1901 und 1902 die Erhebung von je 300 000 M und für
das Rechnungsjahr 1903 die Erhebung von 400 000 M. von dieser Anleihe,
im ganzen also bisher 1 000 000 M. genehmigt worden. In den gegenwärtigen
Haushaltsplan sind 400 000 M, eingestellt.

Die Einnahme hllt betragen im Rechnungsjahre 1900 , 84 775,30 M.
1901 . 78 669,70 „
1902 . 112 826 ,09 „

zusammen 276 271,09 M.
oder durchschnittlichrund 92 100 M.

Diese Ginnahme ist für die ehemaligen Bezirlsstraßen erhoben worden.
Wie im Haushaltsplane für 1903 angegeben ist, sollen nach dem Gesetzevom
18. August 1902vom Rechnungsjahre 1904 ab anchVorausleistungsbeiträge für die
ehemaligen Staatsstraßen erhoben werden. Da die von der Provinz zu unter«
haltenden Straßen etwa zu zwei Drittel ehemalige Bezirlsstraßen und zu einem
Drittel ehemalige Staatsstraßen sind, so würde nach obigen Zahlen für sämtliche
Straßen nuf eine Einnahme von 92100 ^ ^210^— zusammen 138 150 M.

2
zu rechnen sein. Da indes in der Einnahme von 112 826,09 M, für das Jahr
1902 ein größerer Betrag an Resten aus den Vorjahren enthalten ist, eine solche
Einnahme aber in 1904 nicht mehr zu erwarten steht, so wird der Betrag von
rund 120 000 W. für ausreichend gehalten und eingestellt.

59"
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Titel. Nr. Ginnahme.

IV. Übertrag
Mieten und Pachte von Grundstückender Straßenver-

waltung, Anerkennungsgebührenfür Benutzung von
Straßeneigentum zur Anlage von Durchlässenlc. . .

Beiträge von Privaten und Korporationen zur Unter¬
haltung der Provinzialstraßenund deren Nebenanlagen

Abgaben für die Anlage von Straßenbahnen auf den
Provinzialstiaßenund für die Anlage von Gas- und
Wasserleitungenin diesenStraßen .......

Bruttoerlös aus den Obstnutzungenan den Provinzilll¬
straßen ................

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provwztnl-
ausschllsses.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1903.

Mithin jetzt

mehr weniger

120 000

4 400

370

14 000

57 000

195 770

80 000

4 000

340

14 000

i6 000

154 340

40 000

400

:!U

1 000

41430

Bemerkungen.

Die Einnahme an Mieten, Pachten «nd Anerkennungsgebühren hat betragen:
im Rechnungsjahre 1900 , . 3 643,41 M.

1801 , , 4 313,39 „
1902 . . 5 259,96 „

zusammen 13 216,76 M
oder durchschnittlichrund 4400 M. Es wird daher dieser Betrag eingestellt.

Es sind hier nur Beitrüge in Betracht zu ziehen, welche alljährlich wiederkehren.
An derartigen Beiträgen sind vereinnahmt worden:

im Rechnungsjahre 1900 . . . 334,70 M.
1901 . . . 846,52 „
1902 . . . 42 2 ,39 ,.

zusammen 1103,61 M.
oder durchschnittlichrund 368 M.

In dem gegenwärtigen Haushaltspläne ist vorzusehen:
1. ein Beitrag zur Unterhaltung der Stromberg'er

Brücke bei Isselburg von........123,— M.
2. ein Beitrag der Bürgermeisterei Waldalgesheim

zur Unterhaltung der Verbindungsstraße auf Bahn¬
hof Bingcrbrück von..........100,— „

3, ein Veitrag der Gemeinde Traben zu den Unter-
haltungs- und Neinigungskosteneiner Kanalaulage
auf der Proumzialstraße Dreis-Traben im Orte
Traben von............. 20,— ,,

4, Beiträge für Benutzung eines Abfuhrweges von
dem Steinbruche am Nsberge nachder Heddesdorf-
Weuerbusch'erStraße (91,70 ^ lN3,52-j-179,39) 124,87 „

3 ___________
zusammen 367,87 M.

oder, wie oben angegeben, rund 368 M.
Es werden daher eingestellt in runder Summe 370 M.

Die Einnahmen haben betragen:
im Nochnuugsjllhre 1900 . . . 12 919,51 M.

1901 .. . 13973,07 „
1902 . . . 14 802,48 „

zusammen 41 695,06 M.
oder durchschnittlichrund 13 900 W.

Mit Rücksichtauf die Höhe der Einnahme in 1902 dürfte die seitherige
Summe beizubehalten sein.

Der Erlös aus den Obstnutzungen betrug:
im Rechnungsjahre 1900 . . . 49 664,12 M.

1901 .. . 63286,90 „
1902 .. . 57843 ,38 „

zusammen 170 794,40 M.
oder durchschnittlichrund 56 930 M.

Es werden daher eingestellt 57 000 M.
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Titel. Nr. Einnahme.
Vorschlag

des
Provinzilll-
nusschussts.

Betrag
für das

Zlechnungs-
jchr 1903.

Mithin jetzt

IV. Übertrag
Vruttocrlös aus der Verpachtungder Grasnutzungen auf

den Böschungenund in den Gräben der Provinzial-
strahen, sowie Ertrag aus den Weidennutzungenan
denselben ...............

Brnttocrlüs für Chausseeabrcmni, Grabenerde, alte Bau¬
materialien und Geräte ..........

Vruttoerlös für Chausseebäumeund deren Nbfallholz.

195 770

37 000

8 500

30 000

Zinsen von Depositendes für außerordentlicheBedürfnisse
der Straßenvcrwaltung angesammeltenReservefonds .

10 Zinsen von Depositendes Sammclfonds

Zu übertragen

4 250

2 950!—!

154 340

36 000

8 500

41430

1000

26 000

278 470!—!

4 375

4 100

4 000

233 315!-^ 46 430

SemerKungen.

125

1150

Der Erlös aus den Gras- :e. Nutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1900 . . .' 34862,66 M.

19Ul . . . 37 206,15 „
1902 ... 37 10 1,04 „

zusammen 109 169,85 W.
oder durchschnittlichrund 36 390 M.

Die Grasnutzung wird von 5 zu 5 Jahren verpachtet.
Pachtung fand im Frühjahr 1901 statt. Mit Rücksichtauf die

Die letzte Ver¬
einnahme der

12?5j-

beiden letzten Jahre erscheintdie Summe von 37 000 M. als angemessen.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1900 ... 7 462,2? M.

1901 . . . 9 286.03 „
5, „ 1902 . . . 8 660 .57 „

zusammen 25 408,87 M.
oder durchschnittlichrund 8470 M.

Es dürfte die bisherige Summe beizubehalten fein.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1900 . 38 701,03 M.

1901 . 21964,82 „
1902 . 41 239,95 ,.
zusammen '96 905,80 M.

oder durchschnittlichrund 32 800 M.
Im Rechnungsjahre 1902 mußten infolge von Windbruchs ganz besonders

alte Ulmen in größerem Umfange beseitigt werden, deren Abtrieb sich sonst auf
eine größere Reihe von Jahren verteilt haben würde. Es wäre daher unrichtig,
die Einnahme dieses Jahres von 41 239,95 M. für die Durchschnittsberechnung
der 3 Jahre zu benutzen und wird höchstens eiu Netrag von rund 30 000 M.
angenommen werden können.

Der Reservefonds besteht aus den bei Titel IV Rr. 1 der ordentlichen Ausgaben
eingetretenen Ersparnissen und steht zur Verfügung des Prouinzialausschusses zur
NeNreituna von außerordentlichen,nichtuorhcrzusehendenBedürfnissender Straßen-

hat zur Zeit einen Bestand von 184800 M Von
dieiem find 30 000 M. bei der Landesbant der Nheinvroumz zu 2 »/,»/„ bar
deponiert und 100 000 M. in Anleihefcheinender Rheinprouinz zu 3 >/» 7« angelegt.
Es werden daher an Zinsen eingestellt: 75N M

») von dem Betrage von 30 000 M. 2 ,°/<> ^....... i^ ^'^ „ „ 100 000, „ 3'/'°° ^ . - - - - 3 5 00 „
" " zusammen 4 250 M.

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlösen für verkaufte Grundstücke;seine
Vervendunn zum Ankauf von Grundstückenunterliegt der Bestimmung des Pro-
v M°°»^schuss s Der Fonds hat zur Zeit einenBestandvon 98 400 M. Davon
silbei de? Landesbank der Rheinprovinz 2? 000 M. bar zu 2',.°/« deponiert
und 65 0(,0 M. in Anleihescheinen der Rhemprovmz zu 3'/»7« angelegt. Es
werden daher an Zinsen eingestellt:

ll) von dem Betrage von 27 000 M. 2'/,°/° -^..... 6<5 M.
I,) „ ,.....65L00 „ 3'/,°/»^ .... . 227 5 „

zusammen 2 950 M.
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Titel, Nr, ,! Ginnahme.
Vorschlag

des
Prouinzial-
nusschusses.

Betrag
für das

Utchnnngs.
jähr 1903.

IV.

V.

I.

II.

tl
Übertrag

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung .....
Summe Titel IV.

Bestand aus den früheren Rechnungsjahren.....
Summe für sich.

,

Wiederholung.

sStaatsrenten .......l
Zuschußaus der allgemeinenDotationsrente gemäß dem

Gesetze vom 8. Juli 1875 .........

278 470
2 493

280 963

60 000

06
u<;

III. und
2

IV.
1
b!«
11

V.

Provinzialabgaben . . . .

^Einnahme aus den Anleihen

^Eigene Einnahmen . . . .

Bestand aus früheren Jahren
Summe

,

'

1 605 850

556 046

440 000

3 255 400

750 540

280 963

60 000

233 315
2 248

235 563
06
06

«>!

06

6 948 800

1605 850

556 046

440 000

3 293 350

750 540

235 563

94

06

6 881350 —

.

Provinzi alstraßen.
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Mithin jetzt

mehr weniger

^ <5

Bemerkungen.

46 430
245

1275

46 675— 1275

45 400- —

60 000

45 400

60 000
105 400

37 950

37 950

67 450

Die sonstigen Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1900 . . 16 353,71 M.
1901, . 2 852,79 „
1902 , , 2 571,06 „

zusammen 21 777,56M,
In der Einnahme für 1900 ist ein einmaliger außerordent¬

licher Zuschuß, welcherder Straßenuerwaltung wegen der seinerzeit
erfolgten anderweiten Regelung der VesoldungsverlMnisse der
Beamten überwiesen worden ist/ in Hohe uon.......14 149,76 „
enthalten. Nach Abzug dieser außergewöhnlichen, nicht wieder¬
kehrendenEinnahme verbleibt noch eine ordentliche bez«, laufende ___________
Einnahme von.................7 627,80 M.

oder durchschnittlichrund 2543 M,

Nach dem Berichte über die Ergebnisse der Prouinziatuerwaltung für 1902 (Seite 241)
ist bei der Straßenverwaltuug am Finallasseuabschlusseein freier noch verfügbarer
Bestand uon 160 456,97 M, verblieben. Von diesem Bestände dürften indessen
die im angeführten Berichte (Seite 241) angegebenen Reste uon 15 575,69 M,
voraussichtlichteilweise unbeibringlich sein.

Bei mehrerenTiteln des Haushaltsplans der Straßenverwaltuug für 1903 sind
Überschreitungen uon etwa 32 000 M, bestimmt uorauszusehen und andererseits
zu erwarten, daß die Einnahmen aus Vorausleistungen, aus dem Erlös der
Straßennutzungen und aus Zinsen des Sammelfonbs nicht unerheblich hinter
den etatsmaßig eingestellten Einnahmen zurückbleiben,so daß es bedenklichist,
einen höheren Betrag aus dem Bestände hier zur Verwendung einzustellen.

«;,>
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Titel, Nr,

!I

Ausgabe.

^ Ordentliche Ausgaben.

Beitrag zu den Kosten der allgemeinen Verwaltung . ,
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬

sionen, Witwen- und Waisengeldern :c......
Zuschuß!

ll an den Voranschlag ^ über den Ncnbau von
Provinzialstraßcn...........

d. Desgleichen an den Voranschlag L über die Ver¬
wendung des Nsenbahnfouds.......

«, Desgleichen an den Voranschlag 0 über die Unter¬
stützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues . . .

Summe Titel 1.

Mr die örtliche Bauleitung.

H,, Besoldungen.
a. Für l6 Lnudcs-Bauinspektoren Gehälter

d. Wohnnngsgeldznschuß für diese Beamten

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provtnzinl-
llusschusses.

130 000

70 000

90 000

125 740

350 000
765 740

87 450

9 360

96 810

Netrag
für das

Ucchnungs-
jchr 1903.

Mithin jetzt

mehr

^ 4

weniger
Bemerkungen.

130 000

70 000

90 000

119 500

350 000
759 500

88 350

9 420

97 770

6 240

6 240!

Vorbemerkung. Am Schlüsse dieses Heftes(Seite 570 ff,) sind abgedruckt:
1, Nachweisung der Ausgaben für die Verwaltung und Unterhaltung der Pro¬

uinzialstraßen im Rechnungsjahre 1901,
2, Zusammenstellungder Ausgaben für die Verwaltung und Unterhaltung der

Provinzialstraßen für die Zeit von, Jahre l897 bis 1901,
3, Zusammenstellung der Ausgaben für die materielle Unterhaltung der Pro¬

uinzialstraßen nach den Finalabschlüssenin den Jahre,» 1877 bis 1901,

VergleicheAnlage H. (Seite 500),

Vergleiche Anlage « (Seite 504), woselbst auch die Erhöhung dieser Position naher
begründet ist.

VergleicheAnlage <H(Veite 508).

900

Lfd,
Der Landes-Baninspektoren

Namen Wohnort

Bis¬

heriges
Gehalt

60,—

960 —

2
3
4
5
<;
7
8
9

10
1!
,2
!3
1-,
!!.
!<;

Da», Baurat

Hasse,
Norggreue, „
Becker,
Schmitz, „
Weuland, „
Musset,
Berreus, „
Hagemann
Hübers
Kerkhoff
Inhoffen
Schweitzer
Amerlan
Qnentell
Heinekamp(auf-

tragsw.)

Trier

Sicgburg
Kreuznach

Coblenz
Luln
Bouil

Düsseldorf
Aachen

Gummersbach
Cochem
Lleve

Düsseldorf
Crefeld

Saarbrücken

6 60»

6 600
6 400
6 400
5 900
5 9U0
5 900
5 450
5 300
5 150
5 150
5 150
4 950
4 500
4 500
3 600^

87 450

Woh¬
nungs-

geld-
zuschuß

540

480
540
«60
660
660
660
660
660
480
420
480
660
660
660
480

9360

Bemerkungen

Bezieht das Höchst,
gehalt
desgl.

Bauaml Aachen-Süd.
„ -Nord.

Der Landes-Bauinfvektor, Baurat Beckerina,ist pensioniert und der Landes-
Bauinfuektor, Baurat Nubarth in den einstweiligen Ruhestand verseht worden;
der Letztere erhält vom 1. April 1903 ab noch 3 Jahre das seitherige Gehalt
nebst Wohnungsgeldzuschuhals Wartegeld aus dein Pensions-Hllnshaltsplan und
alsdann eine Penston in Hühe von '/. des ruhegehaltsberechtigten Dienst-
eintommens. Der Landes-Bauinspettor Schweitzer wird, wie seither, an der
Zentralstelle beschäftigt.Der Landes-Bauinspektor Oehme ist als Landesbaurat in
den Dienst der Provinz Posen übergetreten; an seil« Stelle wurde der Negierungs«
Baumeister Heinekamp mit der Wahrnehmung der Geschäftedes Landesbauamts
Prüm betraut,

60"
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Titel. Nr, Ausgabe.

I! Übertrag

«,. Für 15 Landes-Nauamtsfekretiire Gehälter

d. Wohnungsgeldzuschutzfür diese Beamten

L, Andere persönliche Ausgaben.

Reisekosten und Tagegelder der Landes-Bauinspektoren .

Für Bureaumicte, Heizung, Beleuchtung, Gewährung
mechanischer Arbeitshilfe, Unterhaltung der Inventar¬
stücke, ausschließlich deren Neubeschaffung, sowie für
Schreib- und Zeichenmaterialien.......

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provinzilll-
ausschusses.

96 810

36 800

5 592

60 000

18 000

217 202 —

Netrag
für das

Vechmmg«.
jähr 1903.

97 770

36 700

5 676

62 000

18 000

220146

Provin zia lstraßen.

47?

Mithin jetzt

Bemerkungen.
mehr weniger

^ ^ ^ <j.

— — 960 —
Lfd,

Lllndes-Nlluamtssekretäre Bis»

heriges

Woh-
nungs-
geld- Bemerkungen.

N«,
Namen Wohnort

Gehalt zuschuß

— — —
^ ^

100 1
2

Müller
Henseler

Aachen
Siegburg

8 000
2 950

432
300

Nauamt Aachen-Nord.

3 von der Wippel Düsseldorf 2 800 432
. 4 Hilge Nonn 2 800 432

5 Pütz Kreuznllch 2 700 360
6 Hagedorn Cüln 2 450 432
? Wolter Coblenz 2 400 432
8 Skovnik Prüm 2 400 300— 84 9 Neyses Gummersbllch 2 400 300

10 Dohmcmn Saarbrücken 2 400 432
11 Necker Trier 2 800 360
12 Grabemann Cleue 2 100 300
13 Strauch Cochem 2100 216
14 Hilger Crefeld 1950 432
15 Heine Aachen 2 050 482 Nlluamt Aachen-Süd.

Summe 36 800 5 592
Es wurden versetztdie Lllndes-Nllullmtssekretäre:

1. Noethen zur Zentralstelle, 2, Helmer zur Landes-Versicherungsnnstalt„Rhein-
provinz" und 3, Hoeborn zur RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft
hierselbst. Dem zuletztauf dem Stadtbaullmt zu Wiesbaden beschäftigtentechnischen
Sekretär Heine wurde die Landesbauamts-Sekretarstelle auf dem Landesbauamte
Aachen- Süd gegen Gewährung eines Gehaltes von 2000 M, auf einjährige
Probe übertragen uud demselben nach Ablauf der Probezeit (1. Oktober 1904)
und Nestehen der vorgeschriebenenPrüfung die Bewilligung eines Gehaltes von
2100 M. in Aussicht gestellt; deshalb ist für denfelben vorstehend ein Gehalt
von 2050 M, eingestellt. Der bisher mit der Wahrnehmung der Landesbauamts-
Sekretarstelle auf den, Landesbauamte Eöln betraute Straßenmeister Eichenberg
ist gestorben.

— — 2 000 — Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . . 56 651,— M.
1901 . 60 782,15 „
1902

zufamm
. . 59 600,65 „
en 177 033,80 M.

oder durchschnittlich59 011,27 M.
Der Betrag von 60 000 M. dürfte ausreichen.

Die den Lnndes'Nauinspeltoren für nebenstehendeZwecke zu gewährendenEntschädigungen
sind einer allgemeinen Prüfung und Festsetzung unterworfen worden. Hiernach
erhalten die Landesbaucimter in Städten der Seruisklasse I 1250 M,, der
Servisllllsse II 1150 M. und der Seruisllassen III und IV 1050 M. jährlich an
Vureauunkostenentschlldigung, Es sind vorhanden: 8 Bauämter in Städten der
Seruisklasse I, 2 Nouämter in Städten der Servisllllsse II und 5 Naucimter in
Städten der Servisklassen III und IV, so daß die für 15 Landesbaucimter zu
zahlenden Nurelluuukostenentschädiquugenjährlich (8 X 1250 ^ 2 X 1150 -s- 5
X 1050 M.) -- 17 550 M. betragen.

Um für außergewöhnlicheAusgaben noch einen Dispositionsfonds zu haben,
dürfte der bisherige Ansatzvon 18 000 M. beizuhalten sein.

100 — 3 044 —
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Titel Nr, Ausgabe.

!l. Übertrag
Umzugs-und Versetzungskostender Landes-Bauinspektoren

und Landes-BauamtssekretäresowieKostender Stell¬
vertretung dieserBeamten..........

Zur Ausbildung nun Anwärtern für den Nurecmdienst
sowie zur Aushilfeim Vureaudicnst bei den Landes-
Bnuämtern, Dispositionsfondsin Diätcnform zur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns , .......

Sunnne Titel II.

Vorschlag
des

Prouinzial-
nusschujfes.

Betrag
für das

Aechnung«-
jal/r 1W3.

Mithin jetzt

,s ^

mehr

217 202

2 300

18 50«
238 002

III. Wr die Keuufsichtigungder Provmzmlstraßen.

^. Besoldungen.
Für die Straßenmeisterund StraßenaufseherGehälter

Zu übertragen

230 500

220146 —

2 300

100

16 200
238 646

2 300
2 400

wemger

3 044

3 044

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 ,1 690,— M.
^ 1901 . 2 927,31 „

1902 . 2 481,90 „
zusammen 7 099,21 M.

230 500

232 000

232 000

644

1500

1500

oder durchschnittlich2366,40

Für
Es werden z, Zt, 2 Anwärter für den Vauamts-Nureaudienst beschäftigt;

ein weiterer Anwärter soll für diesen Dienst noch angenommen werden,
diese 3 Anwärter sind zusammen 3830 M. an Vergütungen vorzusehen.

Außerdem sind hier die Vergütungen für 15 Hilfs'fchreibermit einem jähr¬
lichen Durchfchmttsfcchevon 1080 M. ----- 16 200 M. zu berücksichtigen.

Zur Zeit werden an 13 Hilfsschreiber........12 550 M.
an Vergütungen gezahlt.

Für weitere 2 Hilfsschreibersind . .'........ 1920 „
uorgefehen.

Zur Ausbildung uon technischenNauamtssekrotären sind zwei
Anwärter im Dienste,' es besteht aber, wie bereits oben angeführt,
das Bedürfnis, noch eine«:dritten Anwärter anzunehmen und dafür
insgesamt vorzusehen ................3 83 0 „

Summe ""18300 M.
Mit Rücksicht darauf, daß bei einem eintretenden Personenwechselunter Um¬

ständen höhere Vergütungen zu zahlen sind, werden 18 500 M. eingestellt.

Gs werden beziehen:
2 Straßenmeister ein Gehalt uon je 2050 M, ----

24 „ „ „ „ „ 1950 „ -----
29 „ „ „ „ ., 1900 „ ---
10 „ „ „ „ „ 1800 „ -----
6 „ „ ...... 1700 „ -----

12 „ „ „ „ „ 1600 „ -----
9 „ „ „ „ „ 1500 „ -----

92 Straßenmeister ...........
Ferner beziehen:

13 Straßenaufseher ein Gehalt uon je 1400 M. ----
2 „ „ „ „ „ 1390 „ -----

4 100 M.
46 800 „
55100 „
18 000 „
10 200 „
19 200 „
13 500 „

166 900 M.

13
5
2
3
1

1370
1350
1330
1310
700

18 200
2 780

17 810
6 750
2 660
3 930

700

Ni,

39 Straßenaufseher ..............
Außerdem erhalten 38 Straßenaufseher persönliche, pen¬

sionsberechtigteZulagen und zwar:
2 Straßenaufseher «ine folche uon je 350 M, ---- 700 M,

19 „ „ „ „ „ 800 „ -^ 5 700 „
9 „ „ „ „ „ 275 „ ------ 2 475 „
1 „ „ „ „ „ 250 „ ----- 250 „
2 „ ,.....„ 200 „ - 400 „
1 „ „ ., „ „ 175 „ ----- 175 „
2 „ „ „ „ „ 150 „ ----- 300 „
1 „ „ „ „ „ 100 „ ----- 100 „
1 „ ., „ ,. „ 50 „ ----- 50 „

52 880

88 Straßenaufseher ,N !l>0
Zu übertragen 229 880 M.



Provinzialstraßen. Provinzialstraßen.
480 481

Titel,

III,

Nr, Ausgabe.

Übertrag

Mietsentschadigungenfür diejenigen Straßenaufsichtsbeam-
ten, welche keineDienstwohnunghaben .....

L, Andere persönlicheAusgaben.
Entschädigungder Straßenmeister und Straßenanfseher

zur Beschaffungvon Schreib- und Zeichmmaterialien

Übernachtungsgelderder Strahcnmeister,Straßenaufseher
und Straßenmeister-Anwärter,Verzehrzulagenfür diefe
Beamten und zur Erstattung von baren Auslagen
an dieselbenfür Benutzungder Eisenbahn-,Post- und
sonstiger Fahrgelegenheiten,sowie Kosten von Stell¬
vertretungen ............ , .

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzwl-
nusschusses.

^

230 500

33 500

2 250

32 500

298 750

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1903.

Mithin jetzt

232 000 —

33 700

2 250

32 500

300 450

1500

Bemerkungen.

200

Übertrag
Ferner bezieht ein Straßenmeister mit Rücksichtauf die

Dauer seiner früheren.Beschäftigung als Vermessungstechniker
bei der Centralstelleals Äquivalent für das von ihm vor seiner
Anstellung als Straßenmeister bezogene höhereDiensteinkommen
eine mit der Steigerung des Gehaltes allmählich in Wegfall
kommendeZulage von ......>.......

Mitbin beträgt die Gesamtausgabe für 131 Strahenauf-
sichtsbeamte .................

Es beziehen Metsentschädigungen:
2 Straßenaufsichtsbeamte je
3
5
9

1«
25
10
15
22
15
«
2
1
1

229 880 M.

-!.,:>

230 222 M.

450 M. -^ 800 M.
420 „ ------ 1260 „
390 „ ----- 1950 „
360 „ ------ 3 240 „
330 „ ------ 8 300 „
300 „ ------ 7 500 „
270 „ ^ 2 700 „
240 „ ------ 3 000 „
210 „ ----- 4 620 „
180 „ ----- 2 700 „
150 „ ----- 1200 „
120 „ ------ 240 „
90 „ ------ 90 „
45 ,. ----- 45 „

128 Straßenaufsichtsbeamte zusammen 83 345 M.
3 „ haben Dienstwohnung.

Es ist der Betrag von 33 500 M. vorgesehen.
Ruhegehaltsberechtigt ist der Durchschnitt des Wohnungsgeldzuschussesder

Seruisklassen I—IV der betreffenden Dienstklasse,

1700

Zur Zeit beziehen:
118 Straßenaufsichtsbeamte,

6
6
1^

131 Straßenaufsichtsbeamte

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahr 1900

1901
1902
zusammen

welche einen ganzen Belauf verwalten, eine
Entschädigung von je 18 M. --2 124 M.

„ „ 12 „ ---- 72 „
„ „ 6 „ --- 36 „

zusammen 2 235 M.

30 709,16 M.
31421,95 „
31795,34 „
93 926.45 M.

oder durchschnittlichrund 31 309 M,
Im Haushaltspläne für 1903 ist die Beschäftigungvon 22 Straßenmeister-

Anwärtern vorgesehen, während früher nur 16 Anwärter im Dienste waren. Die
Straßenmeister-Anwärter müssen häufig zur Beaufsichtigung von besonderen
Bauarbeiten aus einem Bauamte in ein anderes entsandt werden. Auch werden
sie häufig zur Vertretung von erkrankten Aufsichtsbeamten herangezogen und
erhalten in solchenFällen eine den Verhältnisse» entsprechendeZulage. Es sind
daher diese Ausgaben von 1903 ab entsprechendder erhöhten Zahl der Anwärter
gestiegenund empfiehlt es sich,die seitherige Summe beizubehalten.

61
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Titel.

III.

Nr,

5)!!.

5>.

Ausgabe.

Übertrag
Entschädigung der Straßenaufsichtsbeamtenzur Beschaffung

und Unterhaltung der Dienstfahrräder .....

Prämienanteil der Provinzialverwaltung an der Unfall¬
versicherung der Straßenaufsichtsbeamten.....

Vorschlag
des

Prootnztlll-
ausschusses.

Für Umzugs- und Versetzungskostender Straßenmeister
und Straßenaufseher ...........

Prämien von 10«/<> der Bruttoeinnahme aus den Obst¬
nutzungen zur Verteilung an die Straßenaufsichts¬
beamten für besondersgute Leistungenin der Obstzucht
und Bllumpflege(Titel IV. Nr. 5 der Einnahme)

Für Unterstützungund Belohnung von Straßenwärtern
bezw, Arbeiternsowie von Hinterbliebenenderselben .

Zu übertragen

298 750

9 300

1100

2 000

5 700

2 500

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1903.

483

Mithin jetzt

mehr weniger

300 450

9 600

1100

1700

300

2 500

5 600

2 500

319 3501—j 321750

100

100

500

Bemerkungen.

2 500

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1900 . 10197,79 M,

1901 . 9 000.— „
1902 , 8 707,37 „
zusammen 27 905,16 M,

oder durchschnittlichrund 9302 M.

Die Versicherungist im Rechnungsjahre 1900 abgeschlossenworden. Der Prämien¬
anteil der Verwaltung hat betragen:
im Rechnungsjahre 1900 , 1070,48 M.

1901 . 1054.52 ,.
1902 . 985,98 „

zusammen 3 110,98 M.
oder durchschnittlichrund 1037 M.

Im Rechnungsjahre 1902 war eine kleinere Zahl von Aufsichtsbeamten
versichert, als in den beiden Vorjahren, Neuerdings hat sich die Zahl der
versicherten Beamten erheblich vermehrt, so daß es notwendig erscheint, die
bisherige Ausgabesumme beizubehalten,welche daher eingestellt wird.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1900

1901
1902

2 596,62
1 226,95
2128,49

M.

zusammen 5 952,06
oder durchschnittlichrund 1984 M,
Es werden eingestellt rund 2000 W.

M.

Auf Grund des Beschlussesdes 22. Rheinischen Provinziallcmdtags werden alljährlich
10"/„ der Bruttoeinnahme aus den Obstmchungenals Prämien an die Straßen¬
aufsichtsbeamten gezahlt. Diese Prämien sollen nach Maßgabe der Arbeit, des
Eifers und der Sachkenntnis, welche die einzelnen Aufsichtsbeamtenbei Behand¬
lung der Vaumpflanzungen,einschließlich der Wildbäume, bekunden, «erteilt weiden.
Es sind daher 10°/« von der bei Titel IV Nr. 5 vorgesehenenEinnahme von
57 000 M, ^- 5 700 M. einzusetzen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1900

1W1
1902

1 900 M.
2 500 „
2 500 ,.
6 900 M.zusammen

oder durchschnittlich2300 M. , , , ^. ^ ,. », « ^ >>
Es erscheintnotwendig, die bisherige Summe, tne den Ausgaben der b«den

letzten Jahre entspricht, beizubehalten, «eil die bisher verbrauchten Summe» nur
den dringendsten Bedürfnissen genügt haben.

61*
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Titel.

HI.

Nr. Ausgabe.

9s,

9d

Übertrag
Für die diätarischeBesoldungvon Anwärternim Straßen»

meisterdienste, zur Verfügungdes Landeshauptmanns.

Vorschlag
des

Proutnzml'
uusschussts.

319 350

29 040

10

IV.

Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Wiesen- und
Wegebauschule in Siegen i. W ........
(Titel III Nr. 9» und 9 b ergänzensich gegenseitig.)

Reisekosten der in der Baumpflegeund Obstzuchtkundigen
Direktoren bezw. Lehrer der Provinzial-Wein- und
Obstblluschulenund anderer Sachverständigenfür Reisen
zur Unterweisungder Straßenbaubeamten in diesem
Dienstzweige..............

Summe Titel III.

Materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen.

Zur gewöhnlichenUnterhaltung der Provinzialstraßen

Zu übertragen

5 000

900
354 290 —

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1903.

Mithin jetzt

321750

29 040

3 700 000

3 700 000

5 000

mehr

100

900
356 690

3 700 000

3 700 000

100

weniger

2 500

2 500

2 400

Bemerkungen.

Die Anwärter erhalten nach Ablauf etwaiger informatorischer Beschäftigung im ersten
Jahre der Ausbildung monatlich 100 M., im zweiten Jahre monatlich 110 M.
und im dritten Jahre bezw. nach bestandener Fachprüfung monatlich 120 M.
Vergütung und werden, sofern nach Ablauf zweier Jahre nach bestandener Fach¬
prüfung eine Anstellung wegen mangelnder freier Stellen noch nicht eintreten
kann, zu überzähligen Straßenmeistern mit dem Anfangsgehalt von 1500 M.
und einem Mietszuschußvon 200 M. ernannt.

Im Haushaltspläne für 1903 ist, wie in der Nermertung zu Titel III
Nr, 9» der Ausgaben desselben angeführt, die Beschäftigung von 22 Anwärtern,
und zwar mit dem Durchschnittsbetrage von jährlich 1320 M. -- 29 040 M.
vorgesehen. Da diese Anwärterzahl auch ferner beschäftigtwerden soll, so wird
die seitherige Summe beibehalten.

Auf Grund der getroffenen Vereinbarungen ist an der früheren Wiesenbauschulein
Siegen vom 1. April 1901 ab eine Abteilung zur Ausbildung von niederen
Wegebautechnikern aus den Provinzen Westfalen und Rheinland eingerichtet
worden. Die Schule ist eine Anstalt des Kreises Siegen. Sie wird von diesem
mit der Maßgabe unterhalten, daß zu der Unterhaltungslast je ein Viertel
vom Staate, der Provinz Westfalen und der Rheinprovinz beigetragen wird.
Der diesfeitige Kostenbeitrag hat in den Rechnungsjahren 1901 und 1902 je
4900 M. betragen und ist für 1903 auf 5000 M. erhöht worden. Letzterer Betrag
wird voraussichtlichauch in 1904 entrichtet werden müssen und wird daher der
jetzige Ansatz beibehalten.

Im Rechnungsjahre 1902 sind zwar Ausgaben bei diesem Titel nicht entstanden,
weil die Verhältnisse seit dem Tode des Landwirtschaftslehrers, Professor Arnold
zu Nitburg, der früher für diese Dienstleistung außer den Reisekosten eil« jähr¬
liche Vergütung von 600 Mark bezog, noch nicht geklärt waren. Es wird aber
beabsichtigt,die an den bestehendenWein- und Obstblluschulentätigen Direktoren
bezw. Lehrer künftighin mit diesem Dienstzweige zu betrauen, wofür den
betreffenden Beamten nur die Reisekostenund Tagegelder für die auszuführenden
Dienstreisen in Straßen- bezw. Naumpflanzungs-Angelegenheiten gezahlt werden
sollen. Unter diesen Umständen wird die bisherige Summe, welche für 1903
schätzungsweiseeingestellt wurde, beibehalten.

Hier wird wiederum auf die Bemerkung zu diesem Titel im Haushaltsplane für die
Rechnungsjahre 1901, 1902 und 1903 Bezug genommen. Danach ist für jedes
der Jahre 1901—1906 durchschnittlichein Betrag von 4003199 M. für die
ordentlicheUnterhaltung der Provinzialstraßen, einschließlichder Kleinpflasterungen,
erforderlich. Da zur Ausführung von Kleinpfiasterungen der Netrag von
350540,94 M. im gegenwärtigen Haushaltspläne vorgefehen ist (siehe Titel IV
Nr. 3» der ordentlichen Ausgaben), so würden hier noch erforderlich fein
3652658,06 M. Es erscheint indessen notwendig, zur Befriedigung unoorher-
gefehener Bedürfnisse einen Betrag zur Verfügung zu haben und empfiehlt es sich
daher, die bisherige Summe beizubehalten,wodurch47341,94 M. verfügbar bleiben.

Seit der Aufstellungdes Haushaltsplanes für 1903 ist in der Gesamtlänge der
Provinzialstraßen eine Änderung nicht eingetreten. An Städte wurden inzwischen
25,9 Km gegen rund 24120 M. Rente abgetreten — vergl. Titel IV Nr. 4 —,
wodurch eine Verminderung der Kosten der von der Provinz direkt zu unter¬
haltenden Straßen eintritt. Die hierdurch eintretende Ersparnis wird nicht zur
Herabminderung des Ausgabetitels, sondern zur Erhöhung des Betrages für
unvorhergesehene Zweckezu verwenden sein.
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Titel, Nr,

IV.

Ausgabe.

3n.

3b

3«

Übertrag

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgeländer, ober- und
unterirdische Entwässcrungs-Ginrichtungen, Durchlässe
u. s. w., dercu Ausführung notwendig ist uud für
welche die erforderlichen Mittel in den Unterhaltungs-
anschlügen nicht vorgesehen sind, nach Bestimmung des
Landeshauptmanns ............
(Titel IV Nr. 1 und 2 ergänzen sich gegenseitig,)

Vorschlag
des

Prouinztal-
nusschuffe».

Netrag
für das

Uechnungs-
jchr 19U3.

Kosten für Herstellung von Kleinpstaster, welche aus der
vom 41, Rheinischen Provinziallcmdtage durch Be¬
schluß vom 3. Februar 1899 genehmigten Anleihe ^
von 2 000 000 M. zu deckensind.......

Zinsen von 3^2°/« der vorstehenden Anleihe

Zinsen und Tilgung der Anleihe 0 über 532000 M.,
deren Aufnahme zur Deckung der Kosten für Beseitigung
der im Winter 1900/01 an den Provinzialstraßen ver¬
schiedener Landesblluamter eingetretenen Frostschäden
vom 43. Rheinischen Provinziallcmdtage durch Beschluß
vom 13. Februar 1903 genehmigt worden ist .

3 700 000

Zu übertragen

40 600

350 540

3 700 000

40 600

94

57133 06

53 200

4 201474

350 540 94

45 462

53 200

14

4 189 803 08

Provinzialstraßen.

48?

Mithin jetzt

mehr wemger
Bemerkungen.

11670 92

11670

Es ist in der Provinz das Bestreben in größerem Maße zu erkennen,die Gntwässerungs-
einrichlungen an den Provinzialstraßen zu verbessern. Auch haben sich die An¬
sprüchean die Schutzgeländerbezw. Schutzvorrichtungenan den Straßen auf Grund
^r Rechtsprechungin neuerer Zeit erhöht. Über den ausgeworfenen Fonds von
40 60N M. für 1903 war bis zum 1. August 1903 bereits bis zur Höhe von
26 365 M. verfügt und werden wohl manche Anträge von Gemeinden wegen
Erschöpfungdes Fonds zurückgestelltwerden müsse». Es ist daher die Beibehaltung
dieser Position in dem neuen Rechnungsjahre erforderlich. Die Provinz gibt zu
derartigen Anlagen, deren Ausführung in erster Linie den Gemeinden obliegt,
nach Maßgabe ihres eigenen Interesses entsprechendeZuschüsse,da durch den
Fortfall der Kosten der Fußsteige, Vantette, Gräben u, f, w, Ersparnisse an den
Unterhaltungskosten der Straßen eintreten.

Vergleichedie Bemerkung zu Titel III Nr. I der Ginnahmen, woselbst die aus der
Anleihe H. bis jetzt geleisteten Ausgaben näher nachgewiesensind und über die
eingesetzteNestsummenoch zu verfügen ist.

92

Es sind an Zinsen zu zahlen:
»,. Zinsen der ersten Anleihe für 1899
I,, „ „ zweiten „ „ 1900 ^
o.....dritten „ „ 1901
ä, „ „ vierten „ „ 1902 -
<>, „ „ fünften „ „ 1903
(von der für letzteres Jahr im Haushalts¬
pläne vorgesehenenSumme von 350 540,94
M. --- 3 V' "/» berechnet) ^ , , ,

zusammen 57 133,06M.

12 224,96M.
10 555,55 „
11014,96 „
11068,66 „

l 2 268,93

Die in Spalte 3 erwähnte Anleihe ist, wie im Haushaltsplane für 1903 angegeben,
in den Rechnungsjahren 1901 und 1902 zur Wiederherstellungder durch Frost
beschädigtenStraßen ganz aufgebraucht worden. Für dieselbe sind an Zinsen
und Tilgungskosten bis einschließlich1914 alljährlich 10°/« (3°/. "/„ Zinsen und
6'/."/° Tilgungskosten) -. 53 200 M. zu zahlen.
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Titel. Nr. Ausgabe.

IV, ! Übertrag
Renten an diejenigenStädte bezw,Gemeinden:c,, welche

die in ihren Bezirken gelegenen Prouinzialstraßen-
strecken in eigeneVerwaltung und Unterhaltung über¬
nommen haben .............

Zu übertragen

Vorschlag
des

Provinzwl-
nusschusses.

-^___H

Betrag
für das

Pechnunas-
jähr 1903.

Mithin jetzt

mehr weniger

4 201474

510182

4711656

40

10

4189 803

485 000

4 674 803

08 11670 M

25 182 40,

08 36 853 32

Prouinzialstraßen.

489

Bemerkungen.

Auf Gruild der abgeschossenen
Verhandlungen sind znr Zeit
bezw. Gemeinden usw.

Vertrage bezw. im Gange befindlichenÜbergabe
an Renten zu zahlen a» die nachbezeichnetenStäote

«iinge
der abge¬ Betrag

!
^ länge Betrag

Vl?. Bezeichnung tretene»
Straßen»

der
, gezahlten

lfd. Bezeichnung der!>r,ge>! der

^^ galten
! strecken , RentenNr der Städte :c. strecken Renten Nr. , der Städte lc.

lini
^ ^ 17,» ^ ^

1 Aachen , . , , >!>,,,, 12 757 !->t Übertrag '!<>!>,,.,, ,299 219>99
2 Nltenessen . . . 8,„,,, 9 210 34 31lat)en . . , , ^,8<8 ^ 1824 13
3 Andernach . . . 1 1530 35 Meiderich . . . n,,,«. 10 288 50
1 Barmen.... 27 '' 31 350 36 Mülheima.d.Nuhr 4,898 4 688 13
,. Bockum-Nerberg . 3 ! 3 755 — 3? „ Rhein. . 10,0,4 ! 11 600 —
6 Bonn . . . . 6,»8, 4 838 — 38 Neunkirchen ' . 1,1,5 2 000
? Borbeck,L°kr.Essen̂ 8,552 21 05? 7« 39 Reuh . . . . ^,«z 9 583 !ü
8 Nroich , , , . 1 272 42 40 Oberhllusen . . 16,,^(,^ 18 000
!' Burgbrohl , . , 2,244 2 250 — 41 Odenkirchen , . 5,5«< 5 735 !^

!«> Cleoe , , , . 5,««« 3 130 — 42 Pfaffendorf . . 0,5.8 330 —
,! Loblenz, , , , 4,544 , 4 650 — 43 Rellinghausen . . ^„<9 ^ 2 926 —
12 Coln , , . , 43„«, 5t 320 — 41 Nemscheid , , , "7„>,4 82 000
n: Lrefeld , , , . 14,5« 12 810 — 15 Rotthausen. . . 1,i«< 1600 __
!1 Düsseldorf, , , 2Ü,^„z 17 979 92 46 Nnttenscheidt . . 2,«82 2 576 ^
15 Duisburg , . , ^ 4,»54 8 775 — 47 Nemagen , . , 1,»«» 770
K! Düren , , , . 10 533 — 4» RheydtBz.Düffeld. 8,028 IN 995 —
i? Elberfeld , . . 26,,«„ 32 000 — 49 Ruhrorl . . . 1,<2« 880-
,,^ Emmerich . , , 2<9I? 1 880 — 50^Nonsdon , 2,z«,>< 1 950
!!» Ortelenz , , . 3,n«2 2 73« — 51° Vaarn . . . . 4,«N9 6 327 ,,.^

/Essen , , . .
> Altendorf . .

7„<>2 4 972 Ü1 52 Saarbriickeu 4,882 3 400 —
2<!

1,9«, 2 083 1! 53 Snarlouis , . , l,»I? 1 38! —
!>t Oupen . , , . 3,3«» 3 336 ..... 54 Solingen . . . 1^,518 13 487 —
22 Fischet» , . , ,^ 5,04K 6 155 55,, Speldorf'Broich , 3,991 3 940,—
25! B.-Gladbnch , .^ 8,«4» »990 56 Steele . . , . 3,88, 2 925 —
2t M.-Glaobach , . "»»5» 6 929 57!' Stolberg . . . 6,92, 6 500-
25 Goch .... 3,506 2 090 58°2tyn»n . . . 3,„!» 3 310 —
2s! Godesberg . . , 1035 59, Trier . . . . ^'598 4 245 —
2V Huttrop , . . 1,7?» 2 400 60^'Ueroingen . . . 4„4, 3 893 —
28 St. Johann (Saar) 6 000 - 61 !Velbert . . . . 4,..8 3 950 —
2!» Iülich .... 2,»3? 3 610 62>Vilich . . . . 1,881 2 000 —
3l! Kalk. . . . . ^,894 1850 63 Volklinqen . . . 3,1,8 2 640 —
5!, Kreuznach , . . 3,829 2 560 64Ü Vohwintel . . . 3,584 4 020
)!2 Lenuep .... 5,5<» 5 456 - 65,Wefel . . . . 0,l«2 ,18-
33 Malstatt-Burbllch.

Zu übertragen
',«»! 7 738 66^treis Wetzlar . .

Summe
i 5I.oi 81 079 09

309,«,« >299 219>99 ' ">8? 510 182! 40

,',2
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Titel Nr, Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzilll'
«»sschusses.

IV,

^H

V,

VI.

Übertrag
Beitrüge zur Krankciwersicherungder Straßenwärter bezw.

Arbeiter nach Maßgabe des Reichsgesetzesüber die
Krankenversicherung der Arbeiter vom 15. Juni 1883,
in der Fassnng der Novellenvom 10. April 1892 und
25, Mai 1903 .............

Beiträge zur Invalidenversicherungder Straßenwärter und
Straßenarbeitcr auf Grund des Invalidenversicherungs-
gesetzcsvom 13. Juli 1899 ........

Für die Invaliden- uud Hinterbliebenenuersorgungder
Straßenwärter nnd Straßenarbeiter nach Maßgabe der
vom 42. RheinischenProvinzinllandtagedurch Beschluß
vom 9. Februar 1901 genehmigte» Grundsätze, sowie zur
Unterstützungvon alten arbeitsunfähigen Straßenar¬
beitern, welchevor dem Inkrafttreten der erwähnten
Grundsätzeausgeschieden sind ........

Summe Titel IV.

Unfallrentensowiesonstige Kosten der Unfallversicherung
der Straßenwärter und Straßenarbeitcr nach Maßgabe
der Unfalluersicherungsgesetzevom 30. Juni 1900 . .

Znr Bestreitung der Kosten für das Zahlgeschäft der
Straßenvcrwaltung ............

4711656 IN

843

7 500

4 725 000

5 000

>;o

Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr 19lM.

4

4 674 80308

6 000 —

7 500

8 000

6 000

4 694 303 08

4 600

8 000

Provinzialstrahen.
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Mithin jetzt

mehr weniger

36 853 ^2

Bemerkungen.

156 -,0

6 000
36 853 32 6156 40

30 696 92

400

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 190« . . 5 515,09 W,
,90! . , 5895,21 .,
1902 , , 5 919,22 „

zusammen 17 829,52 M.
oder durchschnittlichrund 577? Vt.

Die Ausgaben sind durch die in neuerer Zeit mehrfacheingetretene Erhöhung
der für die Versicherungsbeiträgemaßgebenden ortsüblichen Tagelohnsätze in den
beiden letzten Rechnungsjahren gestiegen.

Die Ausgabe an Inulllidenuersichemngs-Veitragen hat betragen:
im Rechnungsjahre !900 , «829,19 W.

1901 , ?8l?,!2 „
IS02 , 7 585,16 „

zusammen 21731,4? M.
oder durchschnittlichjährlich rund 7244 M,

Hier trifft dieselbe Vemertung wie uor bei Titel IV Nr.
es notwendig, den bisherigen Ansatz beizubehalten.

5 zu und erfcheint

Seither Titel IV Nr, 5li,
Diese Ausgaben sollen künftighin beim Haushaltspläne zur Zahlung uon

Pensionen «. an Prouinzialbeamte und uon Witwen- und Waisengeldern an
deren Hinterbliebene verrechnet werden. Die Ausgabeposition fällt daher in
gegenwärtigem Haushaltsplane fort.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . , 4 971,4« VN,
1901 , , 4 222,36 „
1902 , . 5 298,0? „

zusammen 14 491,83 M,
oder durchschnittlichrund 4831 W.

Mit Rücksichtauf das Anwachsen der Unfallrenten in l902 erscheint ein«
Erhöhung dieser Position auf mindestens rund 50N« M, geboten.

Die Ausgabe hat betragen im Nechnnngsmhre 19UU , . 7 592,37 W.
^ „ „ 1901 , . 7 907,55 „

1902 . . 7 935,86 „
zusammen 23 435,78 M.

«der durchschnittlichrund 7812 M.
Nach den Ausgaben der beiden letzten Jahre dürfte der bisherige Ansatz

beizubehalten sein.

,',:"
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Titel. Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinzial-
nusschusses.

Netrag
für das

Utchmmgs-
jähr 1903.

VII. Portobeträge der Spezialucrwaltungzur besonderenBe-

Für Veschaffungder Gesetzsammlung,des Reichsgesch¬
blattes, der Anusblätter der KöniglichenRegierungen,
verschiedener technischerZeitschriftennnd zur Ergänzung

Für Drucksachen uud Formulare der Stmßcnuerwaltuug .

Zuschuß zu den Koste» der Forderung der geologisch»
agronomischenAnmahmearbeitenin der Rheinprovinz
dnrch das KöniglichPreußischeMinisterium für Lauo-

Für Prozehlosten, Prämien der Haftpflichtversicherung,
Entschädigungenu, s. w., sonstige unvorhergesehene
Fälle und zur Abrundung .........

9 200 9 100

VIII.

1200 1400

IX. 1800 1850

X.

5 400 5 400

XI.

8 333 62 8145 19

Prouinzialstraßen.
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Mithin jetzt
!!

mehr weniger
Bemerkungen.

.F ^. ^ ^
!

100j- - Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . . 8 757,93 M.
« ,

1902 . . 9468,57 „

>.
zusammen 27 582,88 M.

oder durchschnittlichrund 9194 W. Es werden rund 9200 M. angesetzt

" 200- - Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . . 1 356,66 M.
,, „ 1901 , , 1530,19 „

1902 . . 729,67 „
zusammen 3 616,52 M.

oder durchschnittlichrund 1206 M.

__ __ 50- - Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . 1841,83 W.
!
!

,, ,, 1901 . 1806,73 „
1902 . 1716,20 „
zusammen 5 864,76 M.

oder durchschnittlichrund 1788 M.
Es werden eingestellt rund 1800 M.

— —- Der 42. RheinischeProuinziallandwg hat durch Beschlußvom 9. Februar 1901 (Seite
29 der Protokolle) dem Antrage der Königl. Staatsregierung gemäß, zunächst auf
die Dauer von 6 Jahren, vom 1. April 1901 ab zum Zwecke der tunlichsten
Beschleunigung der geologisch-agronomischenAufnahme-Arbeiten in der Rhein-
Provinz für die geologischeLcmdesanstalt zu Berlin einen Veitrag uon 5400 M.
jährlich zu den Besoldungen und Tagegeldern für Hilfsgeologen bewilligt und die
EinstellungdiesesBetrages in den Hanshaltsulan der Straßenuenualtung genehmigt.

Der Herr Ober-Präsident hat im Auftrage der Herrn Minister für Land¬
wirtschaft, Domänen und Forsten und für Handel und Gewerbe den Wunsch
ausgesprochen,daß die Bereitstellung dieses Fonds im Interesse der ungestörten
Weiterführung der Aufnahmenrbeiten auf die Dauer uon 10 statt 6 Jahren
bewilligt werde. Darnach wird der Betrag uon 5400 M, jährlich bis einschließlich
1910 in Ansatzzu bringen sein. Die erste» Kosten für diesen Zweck sind im
Rechnungsjahre 1902 gezahlt worden, welche3 915,95 M. betragen.

Es wird hierbei noch bemerkt, daß gemäß der mit der Königl, Staats-
regierung getroffenen Vereinbaruug uon der Provinz jährlich bis zu 10 800 W.
an die geologischeLandesanstalt zu Berlin zu zahlen siud, wovon indessen
die Hälfte aus Staatsfonds zurückerstattet weiden soll. Die bisherige Summe
muß daher beibehalten werden.

188 43 __ — - Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1900 . 6 474,82 M.
,^ „ 1901 . 7 945,26 ,,

1902 . 10 509,18 „
zusammen 24 929,26 M.

oder durchschnittlichrund 8310 M.



Provinzialstraßen.
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Titel.

!!,

III,

IV.

V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

M, Ausgabe.

!

!^>

1

6

1

Itt

1

5.

Wiederholungder ordentlichenAusgaben.

^Kosten der allgemeinenVerwaltung « .......

/Kostender örtlichenBauleitung ........

/Kostender eigentlichen Beaufsichtigung ......

>Kosteuder materiellen Unterhaltung, einschließlich der-
^ jenigen Ausgaben,welche aus Anlcihemittelnzn decken

sind, sowieder hierfür zu zahlenden Zinsen :e. . . .
Fürsorge für die Straßeuwärter und Straßenarbeiter bei

Unfällen ...............
Kostendes Zahlgeschäftsder Straßenvcrwnltung . . ,
Portobetragc der Spezialvcrwaltung .......
Kosten der Beschaffungvon Buchen»:e .......
Kosten der Drucksachen und Formulare ......
Kosteu der geologisch-agronomischenAufuahmearbcitenin der

Nheinprouinz..............
Insgemein und zur Abrundung ........

Summe der ordentlichenAusgaben

L. Außerordentliche Ausgaben.

Zu Enieuerungs- und Umbauten an den Provinzialstraßen,
zum Neu- und Umbau von Brücken, zu Neu- und
Umpflasterungengrößerer Straßenstreckenund zur An¬
lage von Rinnen, Entwässerungseiurichtungen,erhöhten
Fußwegen :e ..............
(Zu verwende»auf Grund Beschlußfassung des Prouinzialcms-
schusses,)

Vorschlag
des

Promnzml-
ausschusses.

^ <5

765 740

238 002 —

354 290

Betrag
für dns

Uechuungs
jchr 1908.

4>

4 725 000

5 000

8 000

9 200

1200
1800

5 400 —

Zu übertragen

8 333

6 12196c

290 000

62

759 500

238 646

356 690

4 694 303

4 600
8 000
9 100
1400
1850

5 400
8145

08

62 6 087 634

290 000

19

2?

290 000

290 000

Provinzialstraßen.
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Mithin jetzt

mehr ^ weniger
Bemerkungen.

6 240

30 696,92

400

100

188
37 625

^l
^.

34 33135

644

2 400

200
50

3 294

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1900 . 234 203,09 M.

^ ^ " ',', 1902 ^ 281014,92 "
zusammen 847 404,05 Vt.

oder durchschnittlichrund 282 468 M.
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Titel.

l.

Nr. Ausgabe

Übertrag
Kosten der Herstellungvon Anlagen der vor unter Titel I

Nr. 1 bezeichnetenArt, welche aus der vom
42. RheinischenProvinziallandtage genehmigtenAn¬
leihe c! von 2 400 000 M. zu bestreuensind . . .

Zinsen und Tilgung der vom 41. RheinischenProvinzial-
landtage durch Beschluß vom 3. Februar 1899 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflasteruugen,
sowiezu Brückcnbcmtenic. genehmigtenAnleihe L in
Höhe von 1231 195 M ..........

Zinsen und Tilguug der vor unter 2 angegebenenAn¬
leihe 0, von welcher die Verwendungvon 400 000 M.
für das Rechnungsjahr1904 vorgesehenist ... .

Summe der außerordentlichenAusgaben
Dazu die ordentlichenAusgaben

Summe der Ausgaben
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzwl-
llusschusses.

290 000

400 000

67715

69 118
826 834

6 121965

6 948 800
6 948 800

?:-:

Betrag
für das

Pechnungs-
ilchr 1908.

290 000

400 000

67 715,73

65 36 000

793 715
6 087 634

6 881350

6 881350

73
27

Provinzilllstr aßen.

49?

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

33118
33118
34 331

65

67 450
67 450

Siehe Titel III Nr. 2 der Einnahme. Wie daselbst angegeben, find von diefer An
leihe fnr das Rechnungsjahr 1904 -- 400 000 M. vorzusehen.

Der am Jahresschlüsse nicht verbrauchte Bestand der Anleihe kann im
nächstenRechnungsjahre verwendet werden.

Die hierneben erwähnte Anleihe war, wie im Haushaltspläne für 1803 bei der be¬
treffenden Position angegeben ist, mit Ende des Rechnungsjahres 1902 auf¬
gebraucht. Es sind daher in gegenwärtigemHaushaltspläne nur mehr die Zinsen
und Tilgungskosten (ss^^o Zinsen und 2"/„ Tilgungskosten) mit 5'/»»/<, von der
Summe von 1231 195 W„ also wie im Vorjahre mit 67 715,73 M. in Ansatz
zu bringen.

Diese Anleihe soll in gleicher Weise wie die vorstehend unter Titel I Nr, 3 erwähnte
Anleihe mit 2°/„ jährlich getilgt werden, während dieselbe mit 4°<» zu verzinsen
ist. Es sind hiernach an Zinsen und Tilgungslosten zu zahlen:

«,, Zinsen :c. der ersten Anleihe für 1901 . -- 17 999,27 M.
d. „ „ „ zweiten „ „ >9N2 . -^27 119,38 „

(6°/° »on 451989,61 M.)
e, Zinsen :c. der dritten Anleihe für 1903 (von

der im Haushaltspläne für letzteres Jahr vor»
gesehenenAusgabesumme von 4N0 00U 3)l. 6°/») 24 000,— „

zusammen 69 118^65'Vt7

63





Anlage H,. Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendung des Fonds
für den Neubau von Provinzialstraßen,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProvwMlstraßen - Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendungdes Fonds für den
Neuban von Provinzialftraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1904 bis 31. Wärz 1905.

—5»«»"
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Anlage ^,. Provinzialstiaßen.

500 Neubau.

Titel. Nr. Ginnahme,
Vorschlag

des
Promnzwl-
llusschussts.

Netrag
für das

Uechnung«-
jähr 1903.

l.

II,

Zuschuß aus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der

(siehe Titel I Nr. 3a der Ausgabedaselbst)

Snmme der Einnahme

90 000 — 90 000

750

90 000 — 90 750 -

I,

Ausgabe.

(zu verwendenauf Grnnd Beschlußfassungdes Provinzialausschusses)
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständesind zur Verwendungin
das nächste Rechnungsjahrzu übertragen.

90 000 90 750

90 000

90 000

— 90 750

90 750

-—

Anlage ^, Prov inzialstraßen.

Neubau. ^,

Mithin jetzt

mehl weniger
Bemerkungen.

— —

750 Das zur Zeit nochbei der Landesbank beruhendeDepositumim Betrage von
27000 M, wird im Laufe des Rechnungsjahres19U3 zurückgezogenwerden
müssen,da über den ganzen Netragvon 90000 M, bereits Verfügung getroffen ist.— — 750

,

750 Der Fonds ist notwendigzu Neubauten,z. B. um Brücken,die teils baufällig,
teils in ihren Dimensionendem Verkehr nicht mehr entsprechen,zu erneuern,
Straßen mit zu großenSteigungen,die, vereinzeltauftretend, den Verkehr auf
großenStraßenzügenbeeinträchtigen,entsprechend umzubauen,ferner zur Ver«
breiterung von schmalenStraßen in Ortschaftensowie zur Beseitigungvon
gefahrdrohenden Felfenboschungenan Straßen u, a, m.

— I 750

750
I





Alilage L, Strcißelwerwaltung,

Voranschlagüber die Verwendung des Nsenbahnfonds.

Anlage L

zum Haushaltsplan
der

Provinzialstrasten - Verwaltung.

Boranschlag über die Verwendung des Eisenbahnfonds

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1904 bis 31. Wärz 1905.



Anlage L. Provinzialstraßen. Anlage L. Provinzialstraßen.

504 lHisenbahnfonds. Eisenbahnfonds. 505

Titel. Nr,

II,

Ginnahme.

Zuschußaus Prouinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr, 3 b der Ausgabe daselbst)

Summe der Einnahme

Vorschlug
des

Prouinzilll-
nusschusseü.

125 740

125 740

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 19<»3.

Ätithin jetzt

mehr

^___ ^1

weniger
DemerKungen.

119 500

119 500

Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen und Tilgungsbeträgen an die
Landesbank für die den Bahnunternehmungengewährten
Darlehen bezw, zur Unterstützungdes Kleinbahnbaues. ,
(Zu verausgaben auf Grund Beschlußfassungdes Prouinzialaus-

schufses,)

Zur Zahlung von Zinsen und Tilgungsbeträgen der Be¬
teiligungssummeder Provinz an dem Kleinbahn-Unter¬
nehmenMerzig-Büschfeld...........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Berweudnng
in das nächste Jahr übertragen.

105 000

20 740
125 740

l 25 740

6 240

6 240

90 000

29 500
119500

l19 500

15 000

Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1903 wird voraussichtlich mir ein geringfügiger
Bestand bei dem Fonds vorhanden sein. Hinsichtlichder Erhöhung der Ein¬
nahmen siehe unten die Bemerkungen zu Titel l der Ausgabe,

15 000

^760

760

6 240

6 240

Durch Beschluß des 43, RheinischenProui»zialla»dtages von, 1.7, Februar 1903 ist
der Funds zur Gewährung von Kleinbahndarleheu uon 18 Millionen Mark um
3 Millionen, also auf 21 Millionen Mark erhöht worden. Durch Beschlußvom
selben Tage wurde ferner der Pruuinzialausschnß ermächtigt, ans diesem Fonds
und den eingehenden Tilguugsbetntgen Darlehen für Kleinbahnen unter Zuschuß
uon V«"/» Zinsen zu gewähren. Ausgegeben sind bis Anfang August 1803 an
Bahndarlehen 19011500 M, Da damit gerechnet werben muß, daß im Laufe
des Rechnungsjahres 1903 auch der Rest des 21 Milliouenfonds für Darlehen
verwendet wird, so ist die Erhöhung uon 90000 M, ans 105000 M. erforderlich.

Die Kleinbahn Merzig-Büschfeldwird uon dem Eiaate, der Prouinz und dem Kreise
Merzig betrieben. Die Beteiliguugssumine beträgt je 592 500 M, Für den Anteil
der Prouinz sind der Landesbank 3>/ü °/» Zinse» und >"»",<, als Tilgung zu
zahlen. Von den Zinsen wird '/-, "/„ auf Titel I, der Rest und die Tilgung auf
Titel II «errechnet. Im Hanshaltsplane für 1903 war in den 29500 M, ein
Zinsbetrag uon 9000 M, enthalte», der in Ermangelung eines bereitstehenden
Fonds im Rechnungsjahre 1902 vorschußweiseaugewiesenworden war und mithin
im Rechnungsjahre 1903 verrechnet werden mußte. Da dieser Betrag hier
wegfällt, so ermäßigt sich dieser Xitel,

Am 6, Juli 1903 ist der Betrieb auf der Bahn eröffnet worden. Über¬
schüsse werden in den ersten Jahren des Betriebes uoranssichtlich nicht erzielt
werden.

64





Anlage (I Strahenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendung des Fonds zur Unter¬
stützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues,

Anlage c

zum Haushaltsplan
der

ProvinziMrasten- Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds znr Unter«
Mtzung des Gemeinde und Kreisweaebaues

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1904 bis 31. März 1905.
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Anlage (I Provinzialstraßen,
508 Gemeinde-und Kreis-Wegebau,

Titel, Nr

>,

Einnahme.

Zuschußaus Prauinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßeiwerwaltnng .............
(siehe Titel I Nr, 3<' der Ausgabe daselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge . , .....
Summe der Nnnnhme

Ausgabe.

Zur Bewilligung von Unterstützungenzum Gemeinde- und
Kreis-Wegebau ...............
(Z» verwendenans Orund Beschlußfassungdes ProuiiiMlaiisfchnsses,)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich,
Die am JahresschlüsseverbliebenenBestände werdenznr Verwendung

in das nächste Jahr übertragen.

Vorschlag
des

Prouinzinl-
Ulsschusses.

850 000

12 500

362 500

362 500

362 500

362 500

Betrag
für das

Vechmmns-
jähr 19<»8,

Anlage <ü, Provinzialstraßen,
Gemeinde-und Kreis-Wegeball, 5^9

Mithin jetzt

.,// ^.

350 000

12 500

mehr

362 500

362 500
362 500

362 500

lvrmger
SemerKungen.

Das Depositum von 500 000 M, wird von der Landesbant mit 2'/,°/« «erzinst.

Von nebenstehender Summe siud zu verwenden-
100 000 M, nebst 5500 M, Zinsen zu Unterstützungenaus Fonds H. und
250 000 M, nebst 7000 M, Zinsen zu Unterstützungenans Fonds 1!,

Aus der nachstehendenZusammenstellungist die Inanspruchnahme der Fonds
ersichtlich -

Rech¬
nungs¬

jahr

Zahl der
gestellten
Anträge

gegen
Fonds H.

Fonds H,

beantragte bewilligte
Beihülfen Beihülfen

^? H ^ <f.

Zahl der
gestellten
Antrage
gegen

Fonds N

Font

beantragte
Beihülfen

s L

bewilligt»
Beihülfe,

4-
1899 . ,
1900 . .
1901 . .

323
278
291

241036
216 335
228 089

,^, 108 099
111760
118 550

— 130
164
189

774 071
848 825

1 197 960

,!? 294 617
807 660
87? 324

97

1902 . , 323 265 376 119 370 198 1 102 346 — / 385 197
1 "20 000

,!!,

1903 . . 355 81? 159 ""! 98120 - 285 1 713 068 ^ / 238 285
5*167 740

*) Die Beihülfen von 20 000 M. und 167 740 M sind im Vinnernehmon
mit dem Herrn Oberpräsidenten aus der durch das Gesetz vom 2, Juni 1902
überwiesen«!, für Armen- und Wcgezweckebestimmten Dotationsrente bewilligt
worden, , ^ . ^ ^, ^

Im Rechnungsjahre 1904 wird von der neuen Dotationorente von
647 825 W, voraussichtlichwiederum ein Betrag verfügbar bleiben, der bei diesem
Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues verwandt werden kann.
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